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S olidago virgaureae L. 
wird seit Jahrhunder-
ten in der Heilkunde 
verwendet. Auf die 

Heilkraft der Echten Goldrute 
nimmt der Gattungsname Soli- 
dago Bezug, der von lat. solidus = 
fest, hart oder lat. solidare = zu-
sammenfügen, gesund machen  
stammt. Der Artname virgaurea  
setzt sich aus lat. virga = Rute 
und lat. aurea = golden zusam- 
men, was wie der deutsche Na- 
me Goldrute auf Form und Far- 
be des Blütenstandes verweist.

Bewährtes Phytotherapeu-
tikum Bei den Germanen soll 
die Echte Goldrute aus der Fa-

milie der Korbblütler (Astera- 
ceae) eines der wichtigsten 
Wundkräuter gewesen sein. 
Diese Indikation kommt auch 
in der alten Drogenbezeichnung  
Heidnisch Wundkraut zum Aus- 
druck. Seit dem 13. Jahrhundert  
kommt der Korbblütler als Anti- 
phlogistikum und Urologikum 
zur Anwendung. So empfiehlt 
ein Kräuterbuch aus dem Jahr 
1626 die Heilpflanze als „gewal- 
tig Harn treibend und den Stein  
brechend“. Noch heute hat Ech- 
tes Goldrutenkraut (Solidagi- 
nis virgaureae herba) einen fes- 
ten Platz in der Phytotherapie. In-
zwischen konnte die gute Wirk- 
samkeit bei Harnwegserkran-

kungen durch wissenschaftliche 
Untersuchungen bestätigt wer-
den. Die Droge zeigt einen di-
uretischen, antiphlogistischen, 
spasmolytischen, antibakteri-
ellen und immunmodulatori-
schen Effekt. Zubereitungen 
der Echten Goldrute werden 
therapeutisch zur Durchspü-
lung der ableitenden Harnwege 
bei entzündlichen Erkrankun- 
gen sowie vorbeugend bei Harn- 
steinen und Nierengrieß ver-
wendet. Weitere Indikationen 
sind aufgrund klinischer Stu-
dien und in der Erfahrungs-
medizin die Reizblase und eine 
begleitende Therapie bei rheu-
matischen Beschwerden.

Üppiges Gelb Solidago vir- 
gaurea L. wächst in ganz 
Mitteleuropa, in Nord- und 
Westasien sowie in Nordafrika 
und Nordamerika. Der Korb-
blütler stellt wenig Ansprüche 
und ist daher meist in größe-
ren Beständen auf trockenen 
Waldwiesen, auf Kahlschlägen, 
an Waldrändern, an Straßen-
böschungen und Bahndäm-
men und in lichten Wäldern 
anzutreffen. Echtes Goldruten-
kraut besteht aus während der 
Blütezeit gesammelten, ganzen 
oder geschnittenen, schonend 
getrockneten oberirdischen 
Teilen von Solidago virgaurea 
L.. Die Echte Goldrute ist eine 
Staude von bis zu einem Meter 
Höhe. Sie bildet einen knotigen 
Wurzelstock, aus dem im Früh-
jahr aufrechte gelegentlich nach 
oben hin sich verzweigende rot-
braune bis violette, oben kurz 
behaarte Stängel treiben. Die 
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Heidnisch Wundkraut
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Echtes Goldrutenkraut ist ein bewährtes Mittel zur  
Behandlung von Harnwegserkrankungen. Es kommt alleine  
oder in Kombination mit anderen Pflanzen zum Einsatz. 



Vertigoheel®.
Aktiv gegen Schwindel –
für mehr Lebensqualität.

Große Werbe-Kampagne
für Vertigoheel®

über

230 Mio.

Kontakte

„Oma, jetzt ist

Schluss mit dem

Schwindel!“

Vertigoheel Tabletten, Zul.-Nr.: 13442.00.00, Zus.: 1 Tabl. enth.: Wirkst.: Anamirta cocculus D4 210 mg, Conium maculatum 
D3, Ambra grisea D6, Petroleum rectifi catum D8 jew. 30 mg. Gemeins. Potenzierung über die letzten 2 Stufen gemäß HAB, 
Vors. 40 c. Sonst. Bestandt.: Magnesiumstearat 1,5 mg. Anw.geb.: Sie leiten sich von den homöopath. Arzneimittelbildern ab. 
Dazu gehören: Versch. Schwindelzustände. Gegenanz: Keine bekannt. Vorsichtsmaßn. f. d. Anwendg.: In Schwangerschaft u. 
Stillzeit soll vor Anwendg. ein Arzt konsultiert werden. Zur Anwendg. bei Kindern unter 4 Jahren liegen keine ausreichend dok. 
Erfahrungen vor. Es soll deshalb bei Kindern unter 4 Jahren nicht angewendet werden. Bei anhaltenden o. unklaren Beschw. 
sollte ein Arzt konsultiert werden, da es sich um Erkrankg. handeln kann, die eine ärztl. Abklärung u. Behandlg. erfordern. 
Nebenwirk.: Keine bekannt. Hinweis: Bei der Anwendg. von homöopath. Arzneimitteln können sich vorhandene Beschw. 
vorübergehend verschlimmern (Erstverschlimmerung). In diesem Fall sollte das
Arzneimittel abgesetzt werden. Warnhinweise: Enth. Lactose. 1 Tabl. = 0,025 BE.

Biologische Heilmittel Heel GmbH
Dr.-Reckeweg-Straße 2-4, 76532 Baden-Baden, www.heel.de

Laublätter sind wechselständig 
angeordnet. Unten sind sie ge-
stielt, oben fast sitzend. Die un-
teren Blätter sind eiförmig oder 
elliptisch mit gesägtem Rand, 
die mittleren länglich-ellip-
tisch und glattrandig, die obe-
ren werden schmal lanzettlich. 
Von Juli bis Oktober erscheinen 
leuchtend gelbe Blütenkörb-
chen, die meist in zusammen-
gesetzten Trauben oder Rispen 
zusammenstehen. Von weitem 
betrachtet sehen die Blüten 
wie ein buschiger Schwanz aus, 
worauf sich auch der volks-
tümliche Name Fuchsschwanz 
bezieht. Wie bei allen Korbblüt-
lern bestehen die Blütenkörb-
chen aus einem Hüllkelch sowie 
männlichen Röhren- und weib-
lichen Zungenblüten. Während 
aber normalerweise bei den 
Korbblütlern der Zungenblü-
tenkranz lückenlos ist, fehlt 
bei der Echten Goldrute jedes 
zweite Zungenblütenblatt. Aus 
den Röhrenblüten ragen Griffel 
und Narbe mit Staubgefäßen 
weit über die Krone hinaus. Die 
Frucht ist eine drei bis vier Mil-
limeter große behaarte Achäne 
(einsamige Schließfrucht). 

Verschiedene Goldruten- 
arten Neben Solidago virg-
aurea L. liefern heute auch die 
aus Nordamerika nach Europa 
eingeschleppten Arten Solidago 
gigantea Ait (Riesengoldrute) 
und Solidago canadensis L.  
(Kanadische Goldrute) Arznei- 
drogen für die Phytotherapie. 
Im Europäischen Arzneibuch 

(Ph. Eur.) ist die Qualität so-
wohl für das Echte Goldruten-
kraut (Solidaginis virgaureae 
herba) aus der Echten Gold- 
rute als auch für das Goldru-
tenkraut (Solidaginis herba) 
aus der Riesengoldrute und der  
Kanadischen Goldrute festge-
legt. Beide Drogen sind auch 
von der Kommission E in der 
Monografie Solidago (Goldrute) 
gleichgestellt. Nichts desto 
trotz wird immer wieder dis-
kutiert, ob das Goldrutenkraut 
dem Echten Goldrutenkraut 
in seiner Wirkung ebenbürtig 
ist. Beide Drogen unterschei-
den sich in ihrer qualitativen 
und quantitativen Zusammen-
setzung der Inhaltsstoffe. Je 
nach Solidago-Art sind unter-
schiedliche Konzentrationen 
an Flavonoiden, Saponinen, 
Phenolglykosiden, Gerbstof-
fen und ätherischem Öl ent-
halten. Dabei kommen die für 
die Wirksamkeit als besonders 
bedeutend angesehenen Phe-
nolglykoside Leicarposid und 
Virgaureosid nur in der Ech-
ten Goldrute vor. Daher sollen 
Zubereitungen aus dem Echten 
Goldrutenkraut auch eine hö-

here antibakterielle Wirkung 
zeigen. Zudem werden Leicar-
posid und Virgaureosid für 
Spasmolyse und Hemmung des 
Steinwachstums verantwortlich 
gemacht.  ■

Gode Meyer-Chlond,  
Apothekerin

»Bei Patienten mit  
einer Herzschwäche oder 

Nierenfunktionsstörung ist 
eine Durchspülungstherapie 

kontraindiziert.«


